
AUSSERSCHWYZ MONTAG, 12. DEZEMBER 2011  7

Vielseitiges Programm
Die Kulturkommission Wollerau
freut sich, das Programm für
das Jahr 2012 zu präsentieren.
Die Wollerauerinnen und Wol-
lerauer finden das gedruckte
Programm in diesen Tagen in
ihrem Briefkasten.

Wollerau. – Das Kulturjahr startet be-
reits am 7. Januar mit dem festlichen
Neujahrskonzert «Soprabasso». Das
Blockflötenorchester Zürichsee wird
ein abwechslungsreiches Programm
vortragen. Die über 40 Mitwirkenden
mit Instrumenten in acht Tonlagen, vom
winzigen «Garklein» bis zum über
zwei Meter hohen Subbass. Lassen Sie
bei uns die Feiertage ausklingen. Ge-
meinsam stossen wir im Anschluss an
das Konzert auf ein glückliches neues
Jahr an. Das Konzert findet um 20 Uhr
in der MGH Riedmatt Wollerau statt.

Am 23. März folgt der Comedian
David Bröckelmann mit seinem zwei-
ten Soloprogramm «Ausser Plan». Da-
vid Bröckelmann gilt als genialer Imi-
tator. Bekannt sind seine Figuren wie
der Sportmoderator Matthias Hüppi
oder Fussballtrainer Christian Gross.

Vom 20. bis 22. April können Sie am
zweiten Schwyzer Kulturwochenende
Kultur im ganzen Kanton erleben. Als
einer der Wollerauer Beiträge präsen-
tiert die Kulturkommission am Sams-
tag, 21. April, den Wollerauer Comedi-
an, Pantomimen, Komiker und Paro-
disten Peter Wild mit dem witzigen
Stück «Theo macht Theater».

Am 15. Juni liest Petra Ivanov aus ih-

rem Kriminalroman «Tatverdacht».
Nach den Sommerferien findet unser
traditionelles Openair-Konzert statt.
Wir konnten die kubanische Band «Los
GuaSoneros» engagieren. Ihr fröhli-
ches Repertoir besteht hauptsächlich
aus Eigenkompositionen, meist Son
Cubano, Salsa und Boleros.

Poetry-Slam wird wiederholt
Poetry-Slam ist ein Dichterwettstreit
auf offener Bühne. Dem Publikum wer-
den selbst verfasste Texte vorgetragen.
Die Zuhörer manifestieren ihr Gefallen
und entscheiden, wer in die nächste
Runde kommt. So wird über mehrere
Runden der Sieger des Abends ermit-
telt. Die sehr guten Erfahrungen mit
der Premiere im Herbst 2011 haben
uns ermutigt, eine Wiederholdung
durchzuführen. Poetry-Slam spiegelt
unsere Zeit, ist lebhaft und macht
Spass. Kommen Sie am 27. Oktober
zum zweiten Wollerauer Poetry-Slam.

Wir hoffen, dass auch für Sie etwas
Passendes dabei ist und freuen uns, Sie
an unseren Kulturabenden zu begrüs-
sen. Aktuelle Informationen finden Sie
unter www.wollerau.ch unter dem
Link Kultur. Dort können Sie unter
«News» und rechts unter «Newsletter
abonnieren» Ihre Kontaktdaten ange-
ben. Gerne informieren wir Sie dann
per E-Mail über unsere Anlässe.

Die Kulturkommission Wollerau
sucht auf Sommer 2012 neue Mitglie-
der. Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme über E-Mail kuko@woller
au.ch.

KULTURKOMMISSION WOLLERAU

Die Kulturkommission Wollerau: (hinten, v. l.) Sarah Hess, Gabriela Keller, 
Kathrin Gribble und Maya Eggenberger, (vorne, v. l.) Thomas Hausenbaur, Peter
Kohler und Ulrich Hakios. Bild zvg

Herrlich duftender Weihnachtsmarkt
Eher klein, dafür aber fein.
Diese Aussage trifft auf den
Weihnachtsmarkt in Pfäffikon
zu, der immer am dritten Sams-
tag im Advent auf dem Dorf-
platz von Pfäffikon weihnächt-
liche Stimmung verbreitet.

Von Verena Blattmann

Pfäffikon. – «Über den stimmungsvol-
len Markt zu schlendern, der sich rund
um den Dorfplatz erstreckt, viele gute
Bekannte zu treffen und da und dort
ein Beizli zu besuchen, darauf freue ich
mich immer.» Dies sagt ein Heimweh-

Pfäffiker, für den der Weihnachtsmarkt
immer einen festen Platz im Jahreska-
lender hat. Wer noch ein passendes
Weihnachtsgeschenk suchte, konnte an
den Ständen mit selbst Gebasteltem,
Geschnitztem, Schmuck, Honig, Schals
und vielem mehr durchaus fündig wer-
den. Die schön dekorierten Stände ani-
mierten geradezu zum genaueren Hin-
sehen. Primarschüler boten auf dem
Kinderflohmarkt Spielzeug zu günsti-
gen Preisen an. Die Besucher für die Sa-
nierung des Pfadihus Oberwacht zu in-
teressieren, war das Ziel der Genos-
senschaft Pfadihus Oberwacht mit ih-
rem Stand. Als Anziehungspunkt er-
wiesen sich die beiden herzigen Alpa-

kas, die sich mitten auf dem Dorfplatz
gerne streicheln und bewundern lies-
sen. 

Dass sich bei jedem Marktbesucher
irgendwann Hunger und Durst be-
merkbar machte, dafür sorgten schon
die herrlichen Düfte, die dem Besucher
verführerisch in die Nase stiegen. Fon-
due in der heimeligen Fonduestube,
Würste, Apfel- oder Chäschüechli,
Glühwein oder Hexenkaffee, es gab fast
alles, was das Herz begehrte. 

Mit Weihnachts- und Adventsliedern
unterstrich der Männerchor am Etzel
am Nachmittag die weihnächtlich-fröh-
liche Stimmung dieses Markts, dessen
Besuch sich lohnte.

Allein der Duft von Glühwein scheint
fröhlich zu machen. 

Wer die Wahl hat, hat die Qual: am
Stand der Bastelgruppe.

Nachfolger für Kranzen gesucht
Die Interessengemeinschaft
Freizeit Wilen (IGF Wilen) führ-
te auch dieses Jahr wieder das
Kranzen durch. Das sechsköpfi-
ge OK gab jedoch seinen ge-
schlossenen Rücktritt bekannt.

Von Raphaela Heusser

Wilen. – Einmal im Jahr veranstalten
sechs Frauen der IGF Wilen ehren-
amtlich die Aktion Kranzen. Die Pro-
dukte, die dabei enstehen, werden an-
schliessend an der Wiler Chilbi ver-
kauft. Die Grundidee dieser Aktion
war von Anfang an, im Sinne der
christlichen Adventszeit etwas Gutes
zu tun und den Erlös der gebastelten
Kränze und Gestecke zu einem gros-
sen Teil einer gemeinnützigen Organi-
sation zu spenden. «Wir arbeiten seit
sechs Jahren im OK-Team zusam-
men», so Carolina Baumann, Leiterin
des Kranzenteams. «Dabei haben wir
einen stetig steigenden finanziellen

Erfolg feststellen dürfen und somit
immer eine ordentliche Summe zu-
sammenbekommen. Diese Spenden
gehen seit Beginn unserer Arbeit an
das Sankt-Antonius-Heim in Hurden.
Viele von uns haben eine tiefe Verbin-
dung zum Heim, besonders aber zu
Schwester Jolenda, die dieses Jahr die
Leitung des Hospiz übernommen
hat.» Den Frauen war es immer wich-

tig, dass sie nachvollziehen konnten,
wohin die Spende jeweils floss. Dank
Schwester Jolenda war dies stets 
möglich.

Rücktritt des OK
Offen ist das Kranzen für jede inte-
ressierte Person. Alljährlich finden
sich dabei bis zu 50 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer ein. Dies macht das
Kranzen zum beliebten Treffpunkt für
Frauen und Männer und trägt zu so-
zialen Kontakten untereinander bei. 

Nach sechs Jahren des Organisie-
rens, Koordinierens und der Verkaufs-
hilfe ist es für die sechs OK-Frauen an
der Zeit, die Prioriäten neu zu setzen
und Platz für neue, engagierte Frauen
und Männer zu machen. Sie treten al-
le geschlossen zurück. «Bis jetzt ha-
ben wir leider noch kaum Interessen-
ten», bedauert Baumann. «Daher wä-
ren wir froh, wenn Interessierte aktiv
auf uns zukommen würden. Es wäre
sehr schade, wenn das Kranzen ein-
gestellt werden müsste.»

Spendenübergabe an Schwester Jolen-
da: (v. l.) Elfi Landolt, Silvia Taborelli,
Carolina Baumann und Edith Lienert.

Bild heu

Laternen erhellten die dunkle Nacht
Am Freitagabend fand in Schindellegi der alljährliche Lichterumzug der Primarschule statt. Beim Ster-
nenmarsch zur katholischen Kirche zeigten die Kinder stolz ihre selbst gebastelten Laternen und Iffelen.
Die Kunstwerke leuchteten hell in der Nacht wie die schönsten Kirchenfenster. In der vollbesetzten 
Kirche kam beim Singen von Adventsliedern weihnachtliche Stimmung auf. Und bei einem Rundgang
der Primarschüler und Kindergärtner in der Kirche konnten die Anwesenden die Iffelen und Laternen
nochmals gebührend bewundern. Text und Bild Eveline Corti

Ein grosser Anziehungspunkt des Markts war das Gehege mit
den Alpakas. Bilder Verena Blattmann

Der Männerchor Pfäffikon am Etzel sang am Nachmittag besinnliche Advents- und
Weihnachtslieder. 

Diese drei Viertklässlerinnen (rechts im Bild) hofften am Kin-
derflohmarkt auf viele Interessenten für ihre Spielsachen.


